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GAMING/GRESTEN. Die Fahr-
bahn der Landesstraße 92 wurde 
im Bereich von Brettl West – im 
Gemeindegebiet von Gaming, 
Gresten-Land und Gresten-Markt 
gelegen – auf einer Gesamtlänge 
von rund 1,7 Kilometern erneuert.

Die Ausgangssituation
Die Fahrbahn der L92 entsprach 
im Bereich Brettl zwischen Gres-
ten und Gaming aufgrund des 
Alters und der aufgetretenen 
Fahrbahnschäden (Verdrückun-
gen, Risse, etc.) nicht mehr den 
heutigen modernen Verkehrser-
fordernissen. Aus diesen Gründen 
hat sich der NÖ Straßendienst ent-
schlossen, die Fahrbahn in diesem 
Bereich rundum zu erneuern.
Die Fahrbahnsanierung in Brettl 
wurde im Vorjahr in der Marktge-
meinde Gaming begonnen.

Durchgeführte Bauarbeiten
Die Fahrbahn der L92 wurde abge-
fräst und mit dem Aufbringen ei-

ner fünf Zentimeter starken Deck-
schichte wiederhergestellt, wobei 
in Teilbereichen mit Netzrissen 
und Schadstellen eine tiefere Sa-
nierung ausgeführt wurde. 
Die Bauarbeiten wurden von der 
Firma Porr und der Straßenmeis-
terei Gaming in Zusammenar-
beit mit Baufirmen der Region 
durchgeführt, es wurde im Juni 
des heurigen Jahres gestartet und 

nunmehr abgeschlossen. Die 
Baukosten belaufen sich auf ins-
gesamt rund 400.000 Euro und 
werden zur Gänze vom Land Nie-
derösterreich getragen.
„Wir bedanken uns bei den Anrai-
nern und allen Verkehrsteilneh-
mern für ihr Verständnis während 
der Arbeiten“, sagt Leopold Röck-
linger, Leiter-Stellvertreter der 
Straßenbauabteilung Amstetten.
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Straße in Brettl wurde erneuert
Fahrbahnsanierung auf der Landesstraße 92 zwischen Gaming und Gresten

REGION. Die Landeskammerräte 
und ihre Ehrengäste versammel-
ten sich in der LK-Technik in Mold. 
Der Obmann des Unabhängigen 
Bauernverbands, Landeskam-
merrat Herbert Hochwallner, 
berichtete als Vorsitzender des 
Kontrollausschusses über den 
Rechnungsabschluss des vergan-
genen Jahres und verwies dabei 
auf Anregungen des Rechnungs-
hofes zur Kammergebarung. Lan-
deskammerrat Josef Handl aus 
Hörmannsberg kritisierte als UBV-
Vertreter aus dem Bezirk Scheibbs 
in einer äußerst emotionalen 
Rede die „mangelnde Demokra-
tiefähigkeit der bäuerlichen Inte-
ressensvertretung in der Region“.
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